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Die Öster reichische Geologische Gesellschaf t trauer t um ihr  Ehrenmitg lied

wHR Univ.Doz. Dr. Hermann Kohl

(04. Jänner  1920 – 30. Dezember  2010)

Hermann Kohl w urde am 04.01.1920 a ls  Sohn eines Kr iminalbeamten in
Linz geboren. Nach der  1938 mit Auszeichnung abgelegten Matura und
einer  verkürzten Dienstpf l icht im Reichsarbeitsdienst inskr ib ier te  er  im
Herbst 1938 an der  ph ilosophischen Fakultä t der  Univers ität Wien
Geographie und bald auch Geologie. Im Herbst 1940 w urde er  zur
Wehrmacht e ingezogen, zuerst bei der  Ar ti l ler ie, später  bei der  Heeresf lak
und In fanter ie . Nachdem er  im Februar  1946 aus der  Kr iegsgefangenschaf t
he imgekehr t w ar, nahm er  trotz  schw ier iger  Bedingungen se in Studium
sofor t w ieder  auf . Im Herbst 1946 legte er  d ie  Lehramtsprüfung aus
Geographie und Geschichte auf  der  Univers itä t Graz ab und tra t im
folgenden Jahr  das Lehramt am Bundesrealgymnasium in L inz an, w o er  24
Jahre lang tä tig sein so ll te .

Neben se iner  beruf l ichen Tätigkeit w idmete er  s ich seiner  Disser tation mit
dem Thema "Geomorphologie des mittleren Mühlvier te ls  und des
Donautales von Ottensheim bis  Mauthausen". Im Mai 1952 w urde er  an der
Univers ität Graz zum Dr. phil. promovier t. Während d ieser  Arbeiten s tieß
er  in L inz auf  e inen naturw issenschaf tl ichen In teressentenkreis , w o ihn
u.a. der  spätere Direktor  des Oberöster reichischen Landesmuseums Dr.
Freh und der  Landesgeologe Dr. Schadler  zu w eiteren
naturw issenschaf tl ichen Studien in  Oberöster reich anregten. Für  den
Oberöster re ich-Atlas ers tel lte er  e ine Reihe von Klimakar ten, e ine
morphographische Kar te und e ine Kar te der  natur räumlichen Gliederung.
M it den Vorbere itungsarbeiten für  d ie  Öster reich-Exkurs ion der  Deutschen
Quar tärverein igung 1955 ver lager te s ich der  Schw erpunkt seiner
w issenschaf tl ichen Tätigkeit zur  Quar tärgeologie.

Seine vie lse itige w issenschaf tl iche und publiz is tische Tätigkeit f ühr te zur
M itarbeit in der  Naturkundlichen Station der  Stadt L inz und schließlich zur
Berufung an das Oberöster reichische Landesmuseum. Im Herbst 1971
übernahm Hermann Kohl d ie geow issenschaf tl iche Abtei lung des
Museums, w o er  erdw issenschaf tl iche Themen in d ie Ausste llung
einbrachte und e ine geow issenschaf tl iche Arbeitsgemeinschaf t sehr
er fo lgreich reaktivier te .

1977 habil i tier te  s ich Hermann Kohl mit se iner  Studie "Beiträge zur
Quar tär forschung von Oberöster re ich" am Ins titut f ür  Geographie der
Univers ität Wien für  das Gesamtgebiet der  phys ischen Geographie, s trebte
jedoch keine Univers itäts laufbahn mehr  an. Bis  1985 hie lt er  aber
regelmäßig Lehrveransta ltungen zur  Landschaf tsökologie Oberöster re ichs
und über  aktuelle Landformungsprozesse in den Ost-  und Westalpen sow ie
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deren unmitte lbarer  Umgebung.

Anfang 1979 w urde Hermann Kohl Direktor  des Oberöster re ich ischen
Landesmuseums. Nach der  Einr ichtung des Schlosses als  Schauhaus für
die kulturh is tor ischen Sammlungen w ar  seine Hauptaufgabe
Vorbere itungen für  d ie Wiedere inr ichtungen des naturw issenschaf tl ichen
Museumsbetr iebes zu tref fen, w ofür  s ich aber  das alte Francisco
Carolinum in Linz als  ungeeignet erw ies. Knapp vor  Er reichen des 65.
Lebensjahres tra t Hermann Kohl im Herbst 1984 in den dauernden
Ruhestand. Auch in  der  Pension w idmete er  s ich w eiterhin der
erdw issenschaf tl ichen Er forschung se iner  Heimat.

Gleich w ie im Oberöster re ich ischen Musealverein gehör te Hermann Kohl
vie le Jahre dem Vorstand der  Öster reichischen Geologischen Gesellschaf t
an, w ofür  ihm 1986 die Ehrenmitg l iedschaf t ver liehen w urde.

Hermann Kohl w urde 1965 mit dem Theodor  Körner -Preis  ausgezeichnet.
Ab 1973 w ar  er  M itg lied des Öster reichischen Nationalkomitees der
Internationalen Geographischen Union ( IGU) . 1975 w urde er  zum
Kor respondenten der  Geologischen Bundesanstalt ernannt, 1982 zum
Mitgl ied der  Kommiss ion für  Quar tär forschung der  Öster reichischen
Akademie der  Wissenschaf ten. Für  seine Tätigkeit am
Oberöster re ich ischen Landesmuseum erhie lt Hermann Kohl 1985 das
Große Ehrenzeichen der  Republik  Öster reich. 2006 w urde er  zum
Ehrenmitg l ied der  Öster reichischen Geographischen Gesellschaf t ernannt.
2002 fe ier te  er  d ie Ver le ihung des Goldenen Doktord ip lom der  Univers itä t
Graz.

Neben der  Festschr if t "150 Jahre Oberöster re ich isches Landesmuseum"
(1983)  und der  Broschüre "Erdgeschichtl iche Wanderungen rund um Linz"
(1973)  is t das 487 Seiten s tarke Buch "Das Eiszeita lter  in Oberöster re ich.
Abr iß e iner  Quar tärgeologie" (2000)  w ohl das Hauptw erk von Hermann
Kohl. Von seinen insgesamt 130 Veröf fentl ichungen entfa l len 80 auf
spezie lle fachw issenschaf tl iche Themen, 34 auf  populärw issenschaf tl iche
Beiträge und 16 auf  Beiträge zur  Museumsarbeit. Dazu kommen 35
Buchbesprechungen und 9 Nachrufe.
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